
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

Weltimpfwoche: Anstieg von Masern in Konfliktgebieten 

• Angriffe auf Gesundheitssysteme und Hilfskürzungen erschweren Grundimmunisierung 

• Im Sudan ist die Impfrate durch den Krieg dramatisch gesunken 

• Save the Children fordert gerechten Impfzugang für alle Kinder 

Berlin/London/Genf, 24. April 2026 – Die Zahl der Masernfälle in Konfliktgebieten ist im vergangenen 

Jahr um mehr als 25 Prozent gestiegen. Angriffe auf Gesundheitssysteme, Hilfskürzungen und 

Desinformationen über Impfstoffe tragen zur Verschärfung der Krise bei, so Save the Children. 

Anlässlich der Weltimpfwoche ruft die Kinderrechtsorganisation zu verstärkten globalen Anstrengungen 

auf, damit die vulnerabelsten Kinder lebensrettende Impfstoffe erhalten. Allein in diesem Jahr wurden 

bereits mehr als 14.360 Fälle des tödlichen Masernvirus in 15 von Konflikten betroffenen Ländern 

bestätigt. Eine Analyse von Daten der Weltgesundheitsorganisation zeigt einen beunruhigenden 

Aufwärtstrend: Im vergangenen Jahr wurden mehr als 74.340 Fälle von Masern in 18 Konfliktländern 

gemeldet, verglichen mit etwa 57.800 im Jahr 2024. Die tatsächlichen Zahlen sind voraussichtlich  

noch höher. 

 

„Impfungen retten seit Jahrzehnten Kinderleben. Umso alarmierender ist es, dass Masernfälle wieder 

zunehmen“, sagt Florian Westphal, Geschäftsführer von Save the Children Deutschland. „Wir fordern 

Regierungen und Geber auf, sich für eine Steigerung der Impfraten sowie nachhaltige Investitionen in 

Gesundheitsdienste einzusetzen, um insbesondere Kinder in Krisen- und Konfliktgebieten vor 

vermeidbaren Infektionskrankheiten zu schützen. “ 

Besonders stark gestiegen sind Masernerkrankungen im Sudan. Drei Jahre Krieg haben das 

Gesundheitssystem des Landes zerstört und die Lieferketten für Impfstoffe und Medikamente 

unterbrochen, was zu wiederholten Ausbrüchen führte. Die Zahl der gemeldeten Masernfälle 

verfünffachte sich zwischen 2024 und 2025 auf 7.644. Allein in den ersten zehn Wochen dieses Jahres 

wurden mehr als 1.000 zusätzliche Fälle bestätigt.  

„Im Sudan ist die Rate von grundlegenden Impfungen durch den Konflikt dramatisch gesunken“, 

berichtet Florian Westphal, der kürzlich im Osten des Landes Kliniken besuchte, die von Save the 

Children unterstützt werden. „Millionen von Menschen wurden vertrieben und können keine 

Gesundheitsdienste in Anspruch nehmen. Mängelernährte Kinder sind besonders anfällig für 

Infektionskrankheiten. Ohne lebensrettende Impfstoffe und funktionierende Gesundheitsversorgung 

werden sich Krankheiten weiter ausbreiten.“ 

 

Der Masernimpfstoff – der einen Schutz von schätzungsweise 97 Prozent bietet – hat seit seiner 

Einführung weltweit Millionen von Menschenleben gerettet. Allein in Afrika wurden seit dem Jahr 2000 

fast 20 Millionen Menschen vor dem Tod bewahrt. Trotzdem sind die Fortschritte bei den Impfquoten in 

vielen Ländern aufgrund von Hilfskürzungen, Falschinformationen und unterversorgten oder 

zusammengebrochenen Gesundheitssystemen ins Stocken geraten, oder haben sich sogar umgekehrt. 

 

In Nigeria beispielsweise haben Konflikte in Verbindung mit unzureichenden Gesundheitsdiensten, 

https://www.who.int/teams/immunization-vaccines-and-biologicals/immunization-analysis-and-insights/surveillance/monitoring/provisional-monthly-measles-and-rubella-data
https://news.un.org/en/story/2026/04/1167307#:~:text=Measles%20vaccinations%20have%20saved%20nearly,fight%20against%20vaccine-preventable%20diseases.


   

 

 
 

 

einem tief verwurzelten Misstrauen gegenüber Impfstoffen und Desinformationskampagnen dazu 

geführt, dass die Zahl der ungeimpften Kinder nach Angaben der Vereinten Nationen zu den höchsten 

der Welt gehört. 

  

Iya Saheed* aus dem Bundesstaat Lagos hatte sich anfänglich geweigert, ihre beiden Kleinkinder 

impfen zu lassen, und vertraute auf Heilkräuter. Save the Children klärte sie über die Vorzüge von 

Impfstoffen auf und half ihr, Vorurteile abzubauen. Heute ist die 32-jährige Mutter glücklich, dass sie ihre 

Kinder impfen ließ. „Wäre der Gesundheitshelfer der Gemeinde nicht zu mir nach Hause gekommen und 

hätte mich über Impfstoffe aufgeklärt, wären meine Kinder jetzt vielleicht schon tot.“ 

Seit mehr als 30 Jahren setzt sich Save the Children weltweit für die Ausweitung des gerechten Zugangs 

zu lebensrettenden Impfungen ein, insbesondere in Krisen- und Konfliktgebieten.  

* Name zum Schutz geändert  
 

Hinweise für die Redaktion: 

• Save the Children verglich Daten der Weltgesundheitsorganisation zur Zahl der bestätigten 

Masernfälle im Jahr 2024 (57.825 bestätigte Fälle) und 2025 (74.343) in 18 Konfliktländern und 

berechnete den prozentualen Anstieg der Fälle zwischen den beiden Jahren in der Ländergruppe 

(28,5 Prozent).  

• Die Liste der Konfliktländer wurde anhand des Global Humanitarian Overview 2026 der Vereinten 

Nationen erstellt, in dem die Länder aufgeführt sind, in denen ein aktueller Konflikt den humanitären 

Bedarf verschärft.  

• Zu den Konfliktländern, die 2025 die meisten bestätigten Fälle von Masern meldeten, gehören der 

Jemen (32.448 Fälle), Nigeria (19.225), Sudan (7.644), die Demokratische Republik Kongo (4.320) 

und Kamerun (4.139). 
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Über Save the Children: 

Im Nachkriegsjahr 1919 gründete die britische Sozialreformerin und Kinderrechtlerin Eglantyne Jebb 

Save the Children, um Kinder in Deutschland und Österreich vor dem Hungertod zu retten. Heute ist die 

inzwischen größte unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt in rund 120 Ländern tätig. Save the 

Children setzt sich ein für Kinder in Kriegen, Konflikten und Katastrophen. Für eine Welt, die die Rechte 

der Kinder achtet, in der alle Kinder gesund und sicher leben sowie frei und selbstbestimmt aufwachsen 

und lernen können – seit über 100 Jahren. 

 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.savethechildren.de 
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